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— Aus Karlsrube ſchreibt der Schwäb . Merkur : ſund iſt ſo hart gefroren , daß mit ſchwer beladenen Wa —

Wie wir aus ſehr glaubwürdiger Quelle erfahren , wirdſgen darüber gefahren werden kann . Auf den Bergen
der Verluſt , welcher in Folge des Theaterbrandes inſſieht man noch täglich Schlittenfahrten .
Karlsruhe die Verſicherungs - Geſellſchaft des deutſchen — Aus Dresden vernehmen wir : Eine in bie⸗

Phönix in Frankfurt a. M. betrifft , bedeutend geringerſſiger Stadt entdeckte Mordthat macht viel Aufſehen .

ſein , als man anfänglich vermuthet hatte . Da nichtDer Buchbindergeſelle St . , ein übelberüchtigtes Subjekt ,

nur eines der Nebengebäude des Theaters mit einemſhat eingeſtanden , er habe am 8. d. M. ſeine Mutter

auf Dekorationen verſicherten Werthe auf 60,000 fl . fund ſeine Schweſter mit der Axt erſchlagen . Die Er —

unverſehrt geblieben , ſondern auch mehr als die Hälftefmordeten waren in ihrer
verſchloſſenren Wohnung nicht

der ſehr reichen Theatergarderobe gerettet worden iſt,ſvermißt worden , bis geſtern ( 12 . März ) der ſich ver⸗

ſo wird der ganze Schaden an dem verſicherten Mö - ſbreitende Leichengeruch zur Nachforſchung und Entdeckung
biliar höchſtens die Summe von 60,000 fl . erreichen . der gräßlichen That führte . Ueber die Gründe derſelben

Jene Geſellſchaft hat überdieß auf dieſes Riſico , wieſverlautet noch nichts Beſtimmtes . Erſt am 5. März ,
ſolches bei allen

—— Verſicherungen ihren vor - dem Bußtage , — auch in dem zwei Meilen von da

ſorglichen Einrichtungen gemäß in ähnlicher Weiſe ge - ſan der Leipzig — Eiſenbahn gelegenen Flecken
ſchieht , drei Fünftel der ganzen Verſicherungsſumme bei [ Kötzſchenbroda ein im benachbarten Dorfe in Dienſt
andern ſoliden Compagnien rückverſichert , ſo daß die - ſſtehender Kutſcher — alte Tante , eine Winzerin , er⸗

ſelbe nur für zwei Fünftel des Schadens für eigene [ mordet , während dieſelbe allein in ihrer vom Orte et —

Rechnung einzuſtehen hat . was abgelegenen Wohnung ſich befand . Er wollte eine
— Aus Mannheim wird geſchrieben : Obſchon [ Summe von etwa 100 Thalern ſich zueignen . Auch er

eine nicht unbedeutende Anzahl hieſiger Handwe rksmei - wurde indeß kurz nach der That feſtgenommen und iſt
ſter in einer vom groß h. Stadtamt überreichten Eingabeſeines Verbrechens ebenfalls geſtändig .
dem ſeit einiger Zeit bier beſtehen den Oandw erkerver⸗ — Aus Stettin enthalten die Börſen - Nachrichten

n Ma d Lob ertheilten , obgleich ſieſder Oſtſee wie alljährlich eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der
„ daß derſelbe dahin gewirkt habe,ſpreußiſchen Rhederei , des Zu - und Abganges , wie

die Sittlichkeit undden Fleiß unter den jüngern Hand - [ des Beſtandes derſelben . Nach derſelben hat die preu⸗
werkern zu befördern , obgleich dem Vereine ſelbſt auchſßiſche Rhederei im verfloſſenen Jahre einen Zuwachs
nicht die geringſte Verletzung irgend eines Geſetzes von 32 Schiffen mit 8102 Laſten erhalten , und hatte
vorgeworfen werden könnte , ſo wurde derſelbe nichts⸗am 1. Januar 1847 einen Beſtand von 793 Schiffen
deſtoweniger vermittelſt eines am heutigen Tage ( 16 . mit 111,102 Laſten , welche zu dem mäßigen Durch⸗
März ) den Betreffenden eröffneten Erkenntniſſes auf - ſchnittspreis von 70 Rthlrn . per Laſt einen Kapital⸗
gelöſt , und überdieß wurden noch neun Mitglieder die - bbetrag von nahe an 8 Millionen repräſentirten . Hin⸗
ſes Vereins aus der Stadt verwieſen . Sämmtlich ſind noch die vorhandenen Küſtenfahrer , de —

Betheiligten zeigten ſofort den Rekurs gegen dieſes Er - ſren Zahl nicht genau bekannt iſt , aber mindeſtens ei —

kenntniß an . Es wurde jedoch denſelben erklärt , daßſnige Hundert beträgt , wie die verſchiedenen preußiſchen
man der Recurs - Anzeige keine aufſchiebende Wirkung Oſtſee häfen angebörenden 18 Dampfboote , wodurch das
beilegen würde , vielmehr die neun betreffenden Hand - der Schifffahrt der preußiſchen Oſtſeeküſte augenblicklich
werker noch heute Nachmittag um 3 Uhr die Stadt zu anzurechnende Kapital ſich auf mehr als neun Millio —
verlaſſen hätten . Gegen dieſe Verſügung wurde ſofortſnen Thaler erhoͤht . Nachdem die preußiſche Rhederei
bei großh . Regierung des Unterrheinkreiſes ein Einhalts⸗mehrere Jahre , hindurch an Rückgang laborirte , iſt der
befehl nachgeſucht . Alle Diejenigen , welche die neunvorjährige Zuwachs derſelben umſo erfreulicher .
Ausgewieſenen perſönlich kennen , werden ihnen das Die öſtreichiſche Handelsmarine bot dage⸗
Zeugniß geben müſſen , daß ſie höchſt achtbare , tüchtigeſgen folgenden Stand : Segelſchiffe langer Fahrt : Be —
und gebildete junge Männer ſind . ſtand am Ende 1846 : 556 von 153,985 Tonnen , Be⸗

— Aus Heſſen - Darmſtadt . Die Staatsregie - ſtand am Ende 1845 : 538 von 145,828 Tonnen , Zu⸗
rung hat in den letzten Tagen von ihren Kornvor - nahme im Jahr 1846 : 18 Schiffe von 8157 Tonnen .
räthen denjenigen Gemeinden , welche darauf beſitzt Oeſtreich 20 dem oͤſtreichiſchen Lloyd
ſtellungen einreichten , abſchläglich weitere 24,000 Mal⸗gehörende Seedampfbodte von 6981 Tonnenge⸗
ter , dieſe aber zu alsbaldiger Abgabe angewieſen . —halt mit 2110 Pferdekraft . Auf den Trieſter Werften
Die Bewohner des hohen Vo gelsberges können ſind ferner fünf neue Dämpfer von 3000 Tonnen Ge⸗

ſich kaum eines ſo ſtrengen Winters erinnern , wie halt mit 1200 Pferdekraft im Bau begriffen .
der gegenwärtige . Der Schnee lag ſtellenweiſe 12 Fuß — Ein Tunnel durch den Schnee . Von
hoch , bedeckt noch gegenwärtig faſt die ganzen Feldfluren [ Krainburg ( Juyrien) wird vom 4. Marz berichtet :



Vor 14 Tagen ging an der Straße über den Loibl

eine ſo ungeheuere Schneelawine herab , al

ſeit Menſchengedenken nicht geſehen .

blicke wurde zwar die ſogenannte Winterſtraß

ſchaufelt und fuͤr den Durchgang
Umſtand , daß es mit jedem Tage

daß auch von der rechtſeitigen Berglehne

herabſtürzen wird , ließ befürchten ,

des Falles die hier
5

enge Thalſchluchtdieohnedieß ſehr

ganz mit Schneemaſſen überdecken werde ,

weder den Durchgang über den Loibl

mehrere Wochen geſperrt haben würden , oder zur Be -

ſeitigung einer ſo großen Schneemaſſe unverhältniß⸗

mäßig große Ausgaben erfordert hätten .

kritiſchen Sachverhalte hat ſich das

dahin entſchieden , durch die felſenfeſte , d

14 Tage gegangene Schneelawine des linken Bergab —

hanges einen Tunnel zu gra

ſcheint der Gedanke eines unterirdiſchen oder

ſchneeiſchen Ganges etwas Widerſinniges zu

allein die Ueberzeugung an Ort und Stelle

anders . Ein kleiner Beweis , wie feſt der Schnee der

Lawine iſt , liegt in dem Umſtande , daß an

ſtollung von 60 Klaftern 12 volle Tage gear

Der Durchgang iſt , laut einer eben ar

kommiſſariat zu Krainburg eingegangenen 2

geworden und dem öffentlichen Verkehre geöffnet .

brigens iſt der Tunnel ganz gefahrlos und dürfte ſi

vielleicht bis Ende Mai d. J . erhalten .

wird im laufenden Jahre über die Winterſtaße gefahren

denn

unter
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Im erſten Augen⸗Sinne
e durchge - die Freitags⸗Nummer einen volländigen Aufruf zur

geſorgt ; allein der [ Revolution , zum

zu erwarten ſteht,ſturz von Thron und

das zuſammen ?

Es werden heimlicher Weiſe Flugblätter

Unterſchrift tragen : „ Der rheiniſche Ausſchuß zur

welche ent - Gründung der deutſchen Republik “ und worin haupt —

vielleicht auf ſaͤchlich auf eine Umwälzung der beſtehenden Verhältniſſe

Deutſchlands hingewieſen wird und um dieſes zu errei —

chen , verſchiedene Vorbereitungsmaßregeln anempfoblen

die Lawineſſch

daß ein Eintreten die :

Bei dieſemſwerden .

Straßenperſonale Zeitung ab

ichte erſte , vorſres thun Das

mehr Reiz , als das Bekannte un ö

ben . Im erſten Augenblickeſern ähnten Pamphleten etwas gehöͤrt hätte , deſſen Neu —

gierde wäre

haben , nicht gekannt , auch bemüht geweſen , es zu erhalten .

lehrt es Durch die allgemeine Oeffentlichkeit iſt den Flugſchriften

alle Wirkung genommen ,

der Durch - iſt und wer ſolche insgeheim zugeſchickt erhält , wird mit

beitet wurde . Verachtung ſie zerreißen . — 2

ndas Straßen⸗viel mehr , als alle Polizeimaßregeln

Anzeige fertigſund kein Badner , 8

f Ue⸗Aufreizungen Gehör geben , ſondern nach

chder Untergrabung der öffentlichen Ruhe und

Wahrſcheinlichſiſa der ganzen Wohlfahrt des Landes ,

Moͤge in

es läßt ſich nicht beſtimmen , bis wann Vertrauen auf die

Der Karlsruher Zeitung wurde ſchon ſo

s manſoft der Vorwurf gemacht , ſie bringe keine Aufſätze im

des ſogenannten Fortſchrittes , und doch enthielt

Fürſtenmord , zum Um

Verfaſſung ; wie reimt

Die Erklärung iſt ganz einfach

welche

Eine ſolche Flugſchrift druckte die Karlsruber

konnte gar nichts Beſſe —

öotene hat immer

Eund wir ſagen , ſie

Heimliche und Verb
Aud

oter
Erlaubte ver vo
Erlaubte ; wer von

rege geworden und da er das Machwerk

Jederman weiß , was daran

Dieſe Oeffentlichkeit hilft
6 und Fahndungen

iberzeugt , wird ſolchen

beſten Kräften
d Ordnung ,

wir ſind e

entgegentreten .

Zukunft die hohe Regierung , mit gleichem

Bewohner Badens , alle derar —

werden ,

die unermeßlich hohen Schneemaſſen ſchmelzen werden . ſtigen jeheimen Schriften durch U

Für Jedermann , der Sinn für außerordentliche Natur — fentlichkeit mit einem Male zu Nichte machen .

ereigniſſe hat , iſt dieſer nordiſche Eispalaſt mit ſeinen

Eisſtalactiten intereſſant .

— Nachdem Galizien nun definitiv in Oſt⸗ und Lebensmuth .

Weſtgalizien mit zwei Präſidien getheilt wurde und für

Oſtgalizien der Präſidialſitz Lemberg , für Weſtgalizien

Krakau iſt , ſollen auch beide Präſidien von einem Vice⸗

könig , der in K rakau reſidiren wird , überwacht

werden . Als muthmaßlicher Träger dieſer Würde wird

allgemein Erzherzog Albrecht bezeichnet . Ein junger ,

feuriger , kräftiger Prinz , der Sohn eines von Freund

und Feind gleich hochgeehrten Helden , als Landes⸗Chef ,

dürfte am geeignetſten ſeyn , die Zuneigung der Ge⸗

ſammtheit zu erwerben und die Provinz zu dem noch

keineswegs befriedigenden Zuſtande , dem ſie zur Zeit

noch verfallen iſt , mit ſicherer Hand zu entreißen .

Die Brodunruhen in Belgien ſcheinen

durch die kräftigen Maßregeln der Behörden vorläufig

unterdrückt zu ſein . Nur in der Gegend von Charle⸗

oi ſind neue Störungen vorgefallen . Aus mehreren Dör⸗

fern rotteten ſich die Leute zuſammen , verſahen ſich mit S

cken und zogen nach verſchiedenen Pachterhöfen und Guts⸗

herrnſitzen , wo ſie das vorgefundene Getreide unter ſich

theilten und für den Scheffel 7 Fr . , den Preis in gewöhn —

lichen Jahren , zurückließen . Am Donnerſtag marſchirte

ein Theil der Garniſon von Charleroi nach den Dörfern,

wo dieſe Scenen vorgekommen , um eine Wiederholung

zu verhindern und die Feſtnehmung von einer Anzahl

dabei betheiligter Perſonen möglich zu ma

1 Horat. Epist, II. 3

Muthig und trotzig Leben hinaus ,

Was auch die himmliſchen Mächte uns ſpenden ,

Ob ſie die Boten des Glückes uns ſenden ,

Ob auch die Wonne zum Harme ſie wenden

Rufen im Kampf ſie und Sturmes zebraus

Muthig in ' s ſtürmiſche Leben hinaus !

Muthig und freudig in ' s Leben hinein !

Ob Dich des Böſen Gewalten umſtürmen ,

Ob die Gefahren auch mächtig ſich thürmen :

Müſſen die Götter die Tugend doch ſchirmen ;

Wahre den Glauben im Buſen Dir rei

Muthig , o Jüngling , in ' s Leben hinein !

Kämpfend und liebend das Leben hinan !

Rettend , wo Jammer und Klage ertönet ,

Rächend , wo Freiheit und Tugend man höhnet ,
Schirmend , wo hold ſich die Erde verſchönet ,
Muthig empor durch die herrliche Bahn !

Liebend und rettend das Leben hinan !

Blick' in die Tiefen des Lebens hinab !

Iſt Dir auch des Glückes Pforte verſchloſſen ,

Haſt Du den Himmel der Liebe genoſſen :

Biete den Buſen den Todesgeſchoſſen ,

Kränzet doch weinend die Liebe Dein Grab ;

Blicke dann freudig in ' s Leben hinab

8 8



(Eingeſandt Aecker der Zelg Oberfeld .

Ein nicht unbedeutender Theil der hieſigen Einwoh - 2 ) 1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in der l. langen

ner , vielleicht Alle , welche ſchon längſt das der Geſund — Blös ,
425 31

Pallmer u. Michael Vollmer

heit und dem allgemeinen V bibefinden ſehr zuträgliche 1 Viertel Ruthen 47 Fuß in der innern Neu —

vortreffliche Durlacher Quellwaſſer ſchätzen gelernt 2 neben Julch Pallmer und Georg A. Wurm .
1 Viertel 59 Ruthen 2 Fuß in den Hofäcker ,ben und zu genießen gewohnt ſind , zumal in Verglei —

chung mit dem hieſigen weit nicht ſo reinen Horizontal — neben Friedrich Schlimm und Martin Danner ' s

brunnenwaſſ bedauern es recht ſchmerzlich , daß ſeit Wittwe .

geraumer Zeit die laufenden 88 —wie ſeit ei⸗ 5 ) 1 Viertel 85 Ruthen 52 Fuß in der obern Blös ,

nigen Tagen wieder der Fall iſt — öfters trocken blei neben Bernhard Heim und Vogt Meinzer von

ben und dadurch viele Unbequemlichkeiten entſtehen . Sie Rintheim

hen und bitten deßwegen , daß dieſem Uebelſtand Aecker der Zelg Mittelfeld .

die geeigneten Behörden etwa auf die Art mög- 6 ) 1 Viertel 32 Ruthen 68 Fuß am äußern Neu —

ichſt abgeholfen oder ſolche wenigſtens vermindert wer haag , neben Martin Danners Kinder und Mar —

den möchte , daß jeweils dem Publikum durch das Tag — tin Wurm ' s Wittwe

blatt ein Tag vor dem Eintritt des Stillſtandes und , 7 ) 59 Ruthen 60 Fuß in den Fünfviertel , neben

wo möglich deſſen Dauer , eröffnet werden möchte , um Jakob Friedr . Linder und Chriſtoph Linder .

dadurch zu veranlaſſen , ſich in Zeiten des Still -- 8 ) 81 Ruthen 72 Fuß daſelbſt , neben Friedr . Wurm

mit einem Vorrath zum Tr Quellwa ößer von der Wolfsheck .

ſers verſehen zu können 9 52 Fuß in der Wolfsheck , neben Bern
— hard Maiers Wittwe und Johannes Linder , Bauer .. . . . .

r des Zelg Unterfeld .

[2¹ Anftenbendde 10 ) 94 Ruthen 97 Fuß auf die alte Feldhütte , neben

Nr. 6,244 Johonn Li Meinzer von Lie Martin Wurms Wittwe und Jakob Friedrich

dolsheim , der ſi 0 Jahren von Hauſe ent Gerhards Wittwe

fernt und ſich dem Vernehmen nach in holländiſche11 ) 92 Ruthen 76 Fuß daſelbſt , neben Gg. Friedrich

Kriegs ꝛdienſte begeben hat, wird aufgefordert ſich inner — Linder und Martin Lang .

halb Jahresfriſt zu melden , widrigenfalls er für ver12 ) 99 Ruthen 45 Fuß in der dürren Wolfenauge —

ſchollen erklärt , und ſein Vermögen den bekannten wann , neben Martin Erb und Friedrich Linder .

Erben gegen Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſitzſ13 ) 2 Viertel 98 Fuß in den Waldäcker , neben An⸗

übergeben werden ſoll . dreas Gerhard und Jarob Erb .

Karlsruhe , den 15. März 1847 . 14 ) 79 Ruthen 51 Fuß in dem untern Waldgewann ,
Großherzogl . Landamt neben Andreas Gerhard u. Johannes Linder , Soldat

Bauſch . Eich . Acker im Kirchfeld
II Nr. 8,927 15 ) 1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß hinter der Kirche ,

ben Martin Wurms Wittwe , und Jakob Friedr .
n n Kaufmann Kar Weber .

Friedrich Hager von hier , wegenſ Hagsfeld , den 12. März 1847 .
Diebſtahls Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Unſere Fahndung vom 6. d. M. Nr . 6967 nehmen Linder . Rauſch .
wir , da der Angeſchuldigte anher abgeliefert wurde ,

hiermit wieder zurück .

Karlsruhe , den 17 . März 1847 .
Großh . Land⸗Amt .

Bauſch Probſt .

2] Hochſtetten .

( Hausverſteigerung . )
Freitag den 26 .

März d. J . Nachmit⸗
1 Uhr laſſen die

S der Georg Michael

Wittwe , ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer

Stallung, Hofraithe und Garten , neben Daniel Nees

anderſ . das Pfarrhaus , vornen die Straße , hinten die

alten Krautgäcten , der Erbtheilung wegen , öffentlich

verſteigern .

Hochſtetten , den 15 . März 1847 .

12J Hagsfeld . ( Zwangsverſteige rung . )

In Folge richterlicher Verfü

M. L. ⸗A. ⸗Nro . 653 , 6507 579
ſigen Bürger und Kieferme Chriſtian Erb nachbe

nannte Liegenſchaften Dienſtag d. 30 . d. M. Nach

mittag 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Zwangs —
weg öffentlich verſteigert , wozu die Lie Raber mit dem

Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige

8

werden dem U0

9 Das B
ſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis und darüber 5Meinzer
geboten wird

ſer und Gebäude . [ 1J Nr . 69. Grünwinkel . ( Hausverſteige

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus Se lllr ' ung . ) Folge richterlicher Verfügung des Großh .

unter einem Da
ch, ſammt

und Branntweinbrennerei nebſt Se

Landamts Karlsruhe vom 16 . Dezember v. J . Nr . 29,531 ,
r undſwerden dem hieſigen Bürger Ferdinand Wießner

der dazu gehörigen Hofraithe , das Ga e 481nachbeſchriebene Liegenſchaften Mittwoch den 7,

Ruthen 59 Fuß ( neu Maß ) Platz , an der Kreuz . April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus

ſtraße , neben der Brückengaſſe und Martin Lang , zur Roſe öffentlich verſteigert :

vornen das Rathhaus , hinten Kannenwirth Gierichs Ein einſtöckiges ſteinernes Wohnhaus mit Scheuer und

Garten . Stallung , 45 Ruthen Garten und Hofraithe , an

11



136

der Landſtraße , neben Frz . Karl Bitter ' s Wittwe

und der Daxlander Gemarkung .

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß

der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs —

preis oder darüber geboten wird .

Grünwinkel , den 14 . März 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Kuhm . vdt . Knäbel .

Adolph Mayer , Erbprinzenſtraße Nr . 9 , em

pfiehlt ſich in beſter Qualität von Saamengerſte .

( 11 Porter , Ale , gefrorenes und Salvator
Bier iſt fortwährend zu haben bei

H . Drechsler ,

Bierbrauer .

r
11 Feinſter amerikaniſcher Schnupftabak in friſcher aus

2Nr . 3 6. Baumatertalienlieferung betr * 4

gezeichneter Qualität , wegen ſeines natürlichen Parfüms

Die Lieferung von

ßer Backſteine , ( Rhein - Erde ) ,

50,000 Stück gewöhnlicher Backſteine ,

2,000 Cubikfuß weißer Kalk und

2,000 Cubikfuß ſchwarzer Kalk

zur Erweiterung des Karlsruher Bahnhofes ſoll imſſ11

geben werden :

N —
7 ſe zu ofeh ſo ᷣbie aäch che 6 8

50,000 Stück gut gebrannter und gut geformter wei⸗ ſehr zu empfehlen , ſo wie ächter amerikaniſcher Kau

tabak iſt zu haben bei

Adolph Döring ,
Firma : A . Kräuter Wittwe ,

Karl⸗Friadrichsſtraße Nr . 6

In der Langenſtraße Nr . 33 ſind einige Hundert

Soumiſſions⸗Wege unter nachſtehenden Bedingen ver - Seſter Kartoffeln ſowohl zum Setzen wie zum Kochen

vorzüglich geeignet , zu verkaufen . Ebendaſelbſt ſind auch

8
— —

§. 1. ein Paar ſchwere Schweine zu verkaufen .

Müſſen die Backſteine 9 Zoll Länge , 45 Linien Breite 383 1j ( Dienſtantrag . ) In der Fabrik Silberburg

und 2 Zoll Dicke baben , aus gutem Material bereitet
—

und gut geformt ſein .
—

Der Kalk muß kaufmannsgute Waare ſein .

8

Hat die Lieferung innerhalb 2 Monaten vom

der Soumiſſions - Eröffnung an zu geſchehen und

ſo , daß die Hälfte binnen 4 Wochen und der Reſt au

obigen Termin auf dem hieſigen Bahnhofe eintrifft .
3

fdenzimmern , nebſt allen ſonſtigen Bequem

[ den 23 . April zu vermiethen

Durlach werden an tüchtige Baumwollenweber

Garne zum Verarbeiten ausgegeben , auch können dort

gute Webergeſellen Beſchäftigung finden .

Tagel3! ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 136 iſt der

zwar zweite Stock , beſtehend in 5 Zimmern und 2 Manſar

mlichkeiten auf

GS. 3. [ 1] ( Logis . ) In der neuen Zähringerſtraße Nr .

Sind die Soumiſſions - Angebote verſiegelt mit derſiſt ein Zunmmer mit zwei Kreuzſtöcken , auf die Straße

Aufſchrift :
d

„Soumiſſions⸗Angebot auf Baumaterialienlieferung “ . ve

verſehen , längſtens bis zum 22 . März d. J. frei at 8 RRRRR
K — Ogis . — U 0 zimmer it Sop

iterzeichnete Stelle einzuſenden .
2 *

die unterzeichnete elle
K 32 iſt ſogleich zu vermiethen in Nr . 47 der Zaͤhringerſtraf

3 t im zweiten Stock .

Erfolgt die Zahlung des Accordpreiſes nach vollzoge — *
Ef 5 3 187 n der Herder ' ſchen Vuchhandlung in Kar

ner Ablieferung der übernommenen Baumaterialien beiſteJAräthig:
— e

Großherzoglicher Eiſenbahnbau - Central - Kaſſe dahier .
* Rammler ' s Univerſalbriefſteller . Muſter⸗

Indem wir die Uebernahmsluſtigen hievon in Kennt —

niß ſetzen , werden dieſelben hiermit eingeladen , die

Soumiſſions⸗Angebote dem §. 3. vorſtehender Bedin

gungen entſprechend anher einzuſenden .

Karlsruhe , den 15 . März 1847 .

Großherzogl . Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion .
Keller .

[ 31 Ich beſitze eine Parthie große , in

4 4 Eiſen gebundene Fäſſer , welche ſich ſo⸗
Ewoehl für Regenwaſſerbehälter , als auch

———— — für Landwirthe zum Verführen der

Jauche ꝛc. eignen , die ich billig abgebe .

Auguſt Hofmann ,

Karl - Friedrichſtraße Nr. 17

als : Letzbeck, Bolongaro , Bernard ꝛc und ächter fran —

zoͤſiſcher Regie , 1. und 2. Qualität , Grand - Cardinal

und Pariſer in Flaſchen , ſind ächt und friſch zu bekom

men bei
Adolph Döring ,

Firma : A . Kräuter Wittwe ,

Karl⸗Friedrichsſtraße Nr . 6 ,

Schnupftabake ,

neben dem engliſchen und bolländiſchen Hof

Druck und Verlag nter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen

buch zur Abfaſſung aller Briefe , Documente und

Aufſätze . Nebſt einer deutſchen Literaturgeſchichte ,

Stammbuchsaufſätzen und Fremdwörterbuche . Vier⸗

zehnte Auflage . 33 Bogen Preis 1 fl . 21 kr

Cours der Staats - Papiere
den 18. März 1817 .

Obligationen v. 1842
— 1 2 —

Baden 50 fl. Looſe von 1840 58 2

35 fl. Looſe von 1845 — 35

Obligationen . . 3½ 91½

JY ditto 4 [ 9807itt 9870
Darmſtadt golt. Anlehen v. 50 fl . L

ditto Großh v. 25 fl 2

2 Obligat .b . Rothſchild 35 2²
Naſſ⸗ 8 Id 3½ 92 /
Naſſan . . 25 fl. Loofſe . 25

Disconto . 68 %

Feldſoxten .
. ke “ . K.

Neue Le . 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 32

Friedrich . . . 9 50 Engl . Sovereigns . . 11 57

Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57 Laubthaler , ganze 2 43
*

Dukaten 5 36

Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe .
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